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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

FPoſtzeitungspreisſliſte Nr. 532.
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Gratis Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

o. 112.

Zur Beſtellung auf das neue Quartal
(1. Oktober bis 31. Dezember 1902) auf die
3 mal wöchentlich erſcheinende

Annaburger Zeitung
mit ſeinen Gratis-Beigaben

Jlluſtrierte Beilage „Neue Gartenlaube“,
Eiſenbahn-Fahrplan und Wandkalender,

laden wir ergebenſt ein.
Alle Poſtanſtalten, die Landbriefträger,

unſer Zeitungsbote ſowie die unterzeichnete
Geſchäftsſtelle nehmen Beſtellungen an.

Nach wie vor werden wir uns bemühen,
unſere Zeitung inhaltlich ſo zu geſtalten, daß
ſie in jedem Hauſe gern geſehen und geleſen
wird. Hochachtungsvoll

Geſchäftsſtelle der Annaburger
Zeitung.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Vom 1. Oktober ab be-
ginnen die Schalterdienſtſtunden beim hieſigen
Poſtamt um 8 Uhr Morgens.

Der am 1. Oktober beginnende Um
zug muß bei kleinen, aus höchſtens 2 Zim
mern nebſt Zubehör beſtehenden Wohnungen
an demſelben Tage, bei mittleren, aus 3——4
Zimmern nebſt Zubehör beſtehenden Woh
nungen am 2. Oktober Mittags 12 Uhr, und
bei großen, mehr als 4 Wohnzimmer um
faſſenden Wohnungen am 3. Oktober Mittags
12 Uhr beendet ſein.

Schweinemärkte finden ſtatt am
1. Oktober in Prettin, am 4. Oktober
in Jeſſen.

Die Empfänger von Anfall
renten, deren Erwerbsunfähigkeit durch den
Unfall bis 15 Proz vermindert iſt, wurden
bisher von den Sektionsvorſtänden dahin be
lehrt, daß ſie an Stelle der Rente eine ein-
malige Abfindung erhalten können. Eine
derartige Belehrung widerſtreitet, wie das
Reichsverſicherungsamt jetzt entſchieden hat,
dem ganzen Weſen der Rentengeſetzgebung
und hat für die Zukunft zu unterbleiben.

Annaburg. (Annahme von Poſtſen
dungen durch die Landbriefträger und Poſt
hülfsſtelleninhaber.) Jeder Landbriefträger führt
auf ſeinem Beſtellgang ein Annahmebuch mit
ſich, welches zur Eintragung der von ihm
unterwegs angenommenen Sendungen mit
Werthangabe, Einſchreibſendungen, Poſtan-
weiſungen, gewöhnlichen Packete und Nach
nahmeſendungen dient. Es liegt im eigenen
Intereſſe der Verſender, daß ſie die dem Land
briefträger mitzugebenden Gegenſtände in das
Annahmebuch des Landbriefträgers oder, ſo
ſern die Einlieferung bei einer Poſthülfſtelle
erfolgt, in deren Annahmebuch thunlichſt eigen
händig eintragen, oder ſich doch überzeugen,
daß der Landbriefträger oder der Hülfsſtellen
inhaber die Eintragung richtig bewirkt hat.
Nur dadurch iſt es möglich, ſpäteren Jrrthü-
mern vorzubeugen.

Anngaburg. Laut der vom Herrn Re
gierungspräſidenten zu Merſeburg veröffent-
lichten Nachweiſung über die im Monat
Auguſt 1902 in den Marktorten des Kreiſes
Torgau beſtandenen Durchſchnitts-Marktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe,
ingleichen der Rauchfourage, betrugen dieſe für:
Weizen 15,64 Mk., Roggen 13,82 Mk., Gerſte
12,86 Mk., Hafer 13,78 Mk., Eßkartoffeln
3,67 Mk., Richtſtroh 4,17 Mk., Krummſtroh

Beſtell-Cinladung.
Dienstag den 30.

Neue Gartenlaube.

S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.-Adreſſe: Wuchdruckerei Annaburg.
D

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

September 1902. VI. Jahrg.
3,00 Mk., Heu 5,75 Mk. per 100 Kilogramm.
Rindfleiſch von der Keule 1,60, vom Bauch
1,20 Mk., Schweinefleiſch 1,40 Mk., Kalbfleiſch
1,20 Mk., Hammielfleiſch 1,30 Mk., geräuch.
hieſigen Speck 1,70 Mk., Eßbutter 2,20 Mk.
per 1 Kilogramm. Eier 3,42 Mk. per Schock.

Prettin, 24. Septbr. Während der
Schuhmachermeiſter R. mit ſeiner Frau auf
dem Felde bei der Kartoffelernte beſchäftigt
war, brannte das demſelben gehörige Wohn
haus nieder. Die Entſtehungsurſache des
Feuers iſt unbekannt.

Am Sonntag fand in Bethau die
Einführung des Pfarrers Frederking ſtatt.

Zum Pfarrer von Axien iſt der Pfarrer
lie. theol. Rauſch in Rückersdorf (Sachſen
Altenburg) gewählt worden. Der Pfarrer
Vorhauer in Dautzſchen iſt für das Pfarramt
in Großtreben beſtätigt worden. Am
8. Oktober findet in Prettin die 2. Paſtoral
konferenz der Ephorie Prettin ſtatt.

Dommiizſch, 25. Septbr. Jm Nach
bardorfe Drebligar brannte geſtern Abend
das Beſitzthum des Landwirths Schumann
ſowie eine Scheune des Ortsrichters Krauſe
vollſtändig nieder. Man vermuthet böswillige
Brandſtiftung.

Aus dem Stchweinitzer Kreiſe.
Ein Schmerzenskind für unſeren Kreis iſt die
Niederlauſitzer Eiſenbahn. Seit dem etwa
5jährigen Beſtehen dieſer Kleinbahn iſt unſer
Kreis, welcher eine 15jährige Zinsgarantie
mit übernommen hat, zu den Nachzahlungen
herangezogen worden und in dieſem Jahre
ſind es ſogar 111,545 Mk. Daß das ſchlechte
finanzielle Ergebniß dieſer Bahn ſeine Schatten
auch auf den projektirten Bahnbau Seyda
Jeſſen-Blönsdorf wirft, braucht wohl nicht
erſt erläutert zu werden und dürfte die Ver
wirklichung dieſes Planes noch in weiter
Ferne ſtehen.

Schönewalde, 20. Septbr. Der am
Mittwoch hier abgehaltene Schweinemarkt war
mit Ferkeln und Läufern ſtark befahren. Die
Preiſe waren aber gegen den vorigen Markt
ſtark zurückgegangen beſonders für Ferkel,
von welchen geringere Waare ſchon für 15
bis 18 Mark verkauft wurde, während beſſere
25—-30 Mark das Paar koſtete. Für Läufer
wurden noch immer ziemlich hohe Preiſe ge
fordert, aber nicht bezahlt, weshalb ein Theil
unverkauft blieb. Sergeant Otto Schurig,
Sohn des Ackerbürgers Karl Schurig, erhielt
beim diesjährigen Manöver die Kaiſeraus-
zeichnung. Zum Nachfolger des von hier
nach Büſchdorf verſetzten Fußgendarmen Find-
ling iſt der Fußgendarm Koch aus Jeſſen
beſtimmt.

Wittenberg, 22. Sept. Der Brauerei
beſitzer Maiwald in Wittenberg, welcher ſich
kürzlich auf räthſelhafte Weiſe von den Seinen
entfernte, iſt unweit Wittenberge (Bez. Magde-
burg) als Leiche aus der Elbe gezogen wor
den. Die Beerdigung des ſo tragiſch aus
dem Leben geſchiedenen allgemein geachteten
Mannes erfolgte heute Vormittag in ſeiner
Heimathſtadt Wittenberg.

Radegaſt (Anhalt), 22 Sept. (Durch
einen Stein wurf getödtet.) Bei einem Streite
am 9. d. M. hatte die verehelichte Berg
arbeiter L. der 79 jährigen Wittwe Bockel
mann, die auf Grube Hedwig-Weiſſand wohnte,
einen etwa fauſtgroßen Stein an den Kopf
geworfen. Infolge dieſes Wurfes iſt die
letztere, die ſeitdem an Gehirnerſchütterung
darnieder lag, nunmehr geſtorben.

Halle a. S. Zum geſchäftsführenden
Direktor der hieſigen Landwirthſchaftskammer
iſt der bisherige Generalſekretär Dr. Rabe

als Nachfolger des verſtorbenen Landes-Oeko
nomierath v. Mendel Steinfels gewählt.
Für die Ermittelung der Wilderer, die den
Gendarmen Huß auf Wörmlitzer Flur er
ſchoſſen haben, hat die Königl. Staatsanwalt-
ſchaft 1000 Mark Belohnung ausgeſetzt.

Jn Mötzlich bei Halle wurde der
Gutsbeſitzer Jakobs nach einem Wortwechſel
von ſeinem Knechte Günther erſtochen. Der
Thäter ſtellte ſich der Polizei.

Die nächſtfährigen Kailermanöver
finden wie aus Dresden gemeldet wird, zwi
ſchen dem 4., 12. und 19. Armeekorps in
der großen Ebene zwiſchen Leipzig und Mag
deburg ſtatt.

Qnedlinburg, 23. Septbr. (Was eine
Apotheke einbringt.) Die Adler-Apotheke in
Friedenau wechſelt zum 1. Oktober den Be
ſitzer, ſie iſt nebſt Grundſtück an einen Herrn
von hier für den Preis von 450 000 Mark
verkauft worden.

Magdeburg, 22. Sept. Die neueſte
tägliche Bäckereizugabe iſt eine „neueſte Zei
tung!“ Dieſen Einfall, den vordem ſicher
niemand gehabt hat, giebt ein Bäckermeiſter
in der Neuen Neuſtadt (Magdeburg) dem
kaufenden Publikum bekannt. Durch Zirkular
teilt der Mann mit, daß er außer dem üb-
lichen Rabatt von 10 Prozent auch noch
jedem ſeiner Kunden, der täglich morgens
für 15 Pf. Backwaare kauft, eine der in
Magdebuag erſcheinenden Tageszeitungen
auch die „Volksſtimme“ als Gratiszugabe
liefert. Da der Abonnementspreis der „Volks
ſtimme“ ein höherer iſt, als der der übrigen
Tagesblätter, ſo hat der Bäckermeiſter für
deren Abnehmer die Erleichterung getroffen,
daß er am Monatsſchluſſe vom Rabatt 25
Pf. kürzt.

Leipzig, 26. Septbr. Aus einem der
Maſchinenfabrik Krauſe gehörigen Kaſtenwagen,
der vor dem Bankhaus Frege ſtand, wurden
17000 Mark in Gold geſtohlen.

Langewieſen, 19. Septbr. Wie nun-
mehr feſiſteht, hat der verhaftete Kaſſirer
Reinhardt die Kaſſe des Darlehnsvereins um
98 869,65 Mk. geſchädigt.

Halberſtadt. (Erhöhung der Preiſe für
Speiſen.) Der Vorſtand des Gaſtwirthsver-
eins macht bekannt, daß er infolge der theu-
eren Lebensmittelpreiſe beſchloſſen hat, die
Preiſe für Speiſen zu erhöhen.

Hoyerswerda. Am Montag Mittag
ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall.
Der Klempnermeiſter Otto war bei einem
Neubau in der Roſenſtraße mit der Anlegung
einer Dachrinne beſchäftigt, ſtürzte hierbei ab
und verletzte ſich derart, daß er kurze Zeit
darauf verſtarb.

Berlin. Die Erhöhung der Fleiſchpreiſe
haben auch einen weſentlichen Mehrverbrauch
an Pferdefleiſch zur Folge. Die Nachfrage
nach dieſem billigen Nahrungsmittel iſt ſo
geſtiegen, daß die hieſigen Pferdeſchlächter für
die Erwerbung von Schlachtpferden ſchon 15
bis 25 v. H. mehr zahlen als bisher und
demgemäß auch die Preiſe für Fleiſch und
Wurſtwaaren erhöht haben.

Wo und wie bildet man ſich hent
zukage zum guten Kaufmann aus?
Dieſe Frage beantwortet die Programmſchrift
von Dr. jur. Ludwig Huberti, Leipzig („Mo

dernes praktiſches Handels Jn-
ſtitut“ gegr. 1892793 Dieſe erſte
und einzige höhere internationale kauf-
männiſche Reform- Bildungsanſtalt mit ein
heitlich durchgeführtem Lehrplan auf Grund
des praktiſchen Geſchäftsbetriebs verbindet
„Freie handels und ſprachwiſſenſchaftliche Kurſe
und Vorleſungen in akademiſcher Form“
(zur gründlichen Ausbildung in den modernen
Handelswiſſenſchaften) mit einem „Muſter-
(Uebungs-)Kontor“ zur ſchnelleren Einführ-
ung in die kaufmänniſche Praxis. Trimeſter
Beginn: Anfang April, Anfang Juli, Anfang
Oktober, Aufang Januar. Für Ausländer,
die der deutſchen Sprache noch nicht völlig
mächtig ſind, beſtehen beſondere Vorbereitungs

kurſe von dreimonatlicher Dauer. Aus
führliche Auskunft u. ſ. w. ertheilt das Sek-
retariat: Leipzig, Johannisplatz 3/5.

Standes amtliche Nachrichten.
Standesamt Annaburg.

Eintragungen im Monat Juli 1902.
Geboren: Am T. dem Steingutmaler Franz

Hoffmann 1 S., am 3.: eine unehel. Geburt,
am 7.: dem Steingutmaler Joh. Wolbert 1 T.,
am 8.: dem Zimmermann Franz Compart l T.,

dem Bildhauer Theod. Schmidt 1 S., am
11.: dem Arbeiter Ernſt Springer 1 S., am
15.: dem Kgl. Forſtkaſſenrendant Rich. Radtke
1 S., am 16.: dem Weichenſteller Ernſt Nico
laus 1 S., eine unehel. Geburt, am 17.:
dem Fabrikarbeiter Wilh. Wagenknecht 1 S.,
am 22.: dem Fabrikarbeiter Gottl. Kettmann
1 S., am 25.: dem Steingutdreher Wilh.
Kerſten 1 S., am 26.: dem Buchbinder Rich.
Jäckel 1 S., am 27.: dem Arbeiter Guſtav
Linde 1 T., am 30.: dem Hofmeiſter Guſtav
Hauwede 1 S.

Eheſchließungen: Am 6.: der Maurer Fried.
Aug. Herm. Wallner mit der Fabrikarbeiterin
Erneſtine Vogel, der Steinmetz Aug. Willy
Merker mit Louiſe Minna Höniſch, am 20.:
der Steingutdreher Mathias Wirgus, Wittwer,
mit der Haushälterin Marie Rudloff, der
Zimmermann Carl Gwosdz mit Eliſe Minna
Rothe, früher in Dienſten, der Bildhauer
Otto Aug. Lemanewitz mit Marie Louiſe Hed
wig Bornmann.

Geſtorben: Am 16.: der Auszügler Aug. Kut
ſcher, 80 J., am 19.: Anna Bertha Riegel,
11. M., Carl Willy Wagenknecht, 1 J.,
am 25.: Agnes Eliſe Wolbert, 18 Tg., am
27.:. Willy Paul Wilde, 2 M., Gertrud
Eliſe Wilde, 2 M., am 29.: Auguſte Gertrud
Dörre, I J. 6 M.

Litterariſches.
Von dem Jlluſtrierten Sonntags

blatt für's chriſtliche Haus „Grüß Gott
ging uns ſoeben das nur 20 Pfennig koſtende
Heft des 18. Jahrgangs zu. Dasſelbe hat fol
genden Jnhalt:

Segen chriſtlicher Gemeinſchaft. Erbauliche
Betrachtung XLIX/LII. Jn Gottes Hut. Nach
Jtalien XIIX III. Aus Südamerika. Chriſten
glaube und -Hoffnung. Die drei Regeln. Ver
lieren. gewinnen. Zum erſten Schulgang.
Sorge nicht. Angela und Lucifer. Präſident
Rooſevelt über Jnnere Miſſion. Sonntagsruhe.
Samuel. Volksbildung und Kunſt. Denkſteine.
Kirchengehen ſäumet nicht. Guter Zweck. Der
Einfluß der Jugendvereine. Das Reich. Aus
Welt und Zeit. Unſere Bilder. Vom Bücher
tiſch. Räthſel. Gemeinnütziges. Anzeigen.

Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen c.
oder auch die Verleger Greiner K Bfeiffer in
Stuttgart entgegen.

Kur und Bade- Anſtalt Annahurg
Dampf-, Wannen- und Mineralbäder, Packnugen, Maſſage

für Damen u. Herren von früh 9——8 Uhr Abends. (Für Damen weibliche Bedienung.)
Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.



Politische Rundschau.
Deutſrchland.

Ein erfreulicher Fortſchritt iſt in der
Beachtung des Wertes zahnärztlicher Be
handlung zu verzeichnen. Auf Befehl des
Kgl. Preuß. Kriegsminiſteriums haben die
Sanitätsämter der preuß. Armeekorps in
allen GarniſonPlätzen Verträge mit appro-
birten Zahnärzten abzuſchließen behufs
Uebernahme der zahnärztlichen und zahn
techniſchen Behandlung der Unteroffiziere
und Mannſchaften der Garniſon, ſowie deren
Familienangehörigen. Die Verträge ſind
von einigen Zahnärzten bereits abgeſchloſſen,
und ſo dienen als Unterlage des Vertrages
für Zahlung der Einzelleiſtungen die Mindeſt
gebühren der preußiſchen Gebührenordnung
für approbirte Zahnärzte

Die preußiſche Regierung hat das Pro
jekt des neuen Zentralbahnhofes für Leipzig
genehmigt. Die Koſten des Bahnhofes, des
größten der Welt, ſind für beide Regierungen
auf 106 Millionen Mark beziffert, für den Bau
ſind 12 Jahre vorgeſehen.

Das neue Miliktärpenſionsgeſetz, das in
der nächſten Tagung dem Reichstag zugehen
wird, ſoll die weſentlichſte Aenderung darin
erhalten, daß der Höchſtbetrag der Penſion
nach 35 Dienſtjahren erreicht werde, ſtatt
wie bisher erſt nach 40 Dienſtfahren.

Zur Fleiſchnot an der ſchleſiſchruſſiſchen
Grenze wird geſchrieben Die Fleiſchpreiſe
haben jetzt auch diesſeits der Grenze eine
Höhe erreicht, wie man es hier noch nie er
lebt hat. Die von der hieſigen Bevölkerung
am meiſten, ja faſt ausſchließlich konſumier
ten Fleiſchnahrungsmittel, nämlich Schweine
fleiſch und Speck müſſen mit 70 bez. 90 Pf.
für das Pfund bezahlt worden. Jn großen
Scharen ſieht man daher täglich die Grenz-
bewohner nach Rußland hinüberpilgern, um
dort die zollfreien Mengen von 4 Pfund
käuflich zu erwerben. Jn Rußland koſtet
das Pfund Schweinefleiſch 50 Pf. und hat
damit auch eine bisher noch nicht dageweſene
Höhe erreicht. Gleichwohl iſt die Differenz
von 20 Pf. ein Gewinn, der bei der ärme
ren Grenzbevölkerung ſehr erheblich ins Ge

wicht fällt. sZur Fütterung von Kindermilchkühen
dürfen nach einer neuen Verfügung des Ober
präſidenten der Provinz Brandenburg nur
verwendet werden: Wieſenheu, Stroh von
Halmfrüchten, Roggen und Weizenkleie, Hafer,
Gerſte- und Roggenſchrot, Leinſamenmehl
und getrocknete Biertreber. Bei ſämtlichen
Futtermitteln iſt vorgeſchrieben, daß ſie in
vorzüglicher Qualität, unverfälſcht und un
verdorben ſein müſſen, das Heu und Stroh
dürfen nicht ſchimmelig, dumpfig, ſtaubig oder
mit ſchädlichen Kräutern durchmengt ſein
uſw. Alle anderen Futtermittel ſind ver
boten.

Rußland.
Die Reden der franzöſiſchen Miniſter

Andree und Pelletans (in denen ſie mächtig
renommierten und Deutſchland u. a. gegen
über mit dem Säbel raſſelten) haben an
ruſſiſchen hohen, maßgebenden Stellen arge
Verſtimmung hervorgerufen. Die provo
katoriſchen Aeußerungen beider Miniſter
werden auf das Schärfſte gemißbilligt, um
ſo mehr, als für beide nicht der geringſte

Anlaß vorgelegen, die Nachbarreiche, mit
denen ihre Regierung korrekte Beziehungen
pflege und pflegen wolle, derartig herauszu
fordern. Die ruhige und würdige Haltung
der deutſchen und der italieniſchen Preſſe
findet vollſte Anerkennung.

England
Die beiden iriſchen Mitglieder des Par

laments Demmy und Lory wurden wegen
Teilnahme an einer nicht erlaubten Ver
ſammlung zu zwei Monaten Zwangsarbeit
verurteilt.

Türket.
Die Lage in Macedonien ſcheint ſich

drohend zu geſtalten. Jn Konſtantinopel
ſcheint man anläßlich der Feier am Schip
kapaß Unruhen in Macedonien zu befürchten.
Von allen Seiten langen Truppenver-
ſtärkungen an. Auch aus Altſerbien kommen
beunruhigende Nachrichten. Der Albaneſen
häuptling Muſtafa Ferad Agie hat ſtch
Boljetinaz angeſchloſſen und ſchlug mit 1000
bewaffneten Albaneſen ſein Lager in der
Nähe von Mitrowitza auf, welches er in
Brand zu ſtecken drohte. Es kam bereits zu
einem Zuſammenſtoß mit türkiſchem Militär,
wobei es auf beiden Seiten Tote und Ver
wundete gab.

Amerika,
Das Befinden des am Knie vperirten

Präſidenten Rooſevelt iſt befriedigend. Die
Aerzte haben dem Kranken vollkommene Ruhe
anbefohlen. Der Präſident wird daher nur
einige Mitglieder des Kabinets empfangen
ſowie diejenigen Perſonen, welche beauf-
tragt ſind, ihn über gewiſſe wichtige Fragen
zu unterrichten. Man nimmt an, daß Kom
plikationen nicht eintreten werden, es müßte
denn ſein, daß der Knochen am Knie ange
griffen wäre, was jetzt nicht feſtgeſtellt wer
den kann.

Japan.
Zwei japaniſche Handelskommiſſare haben

eine viermonatliche Rundreiſe durch Süd
afrika vollendet, die ſie unternommen haben,
um ſich über die Möglichkeit des Abſatzes
japaniſcher Waren, wie leichte Möbel, Luxus
und Seidenwaren ein Urteil zu bilden. Jhr
Bericht über die Ausſichten auf Abſatz iſt
ſehr günſtig. Die Kommiſſare werden in
kurzer Zeit nach England abreiſen.

Aſten.
Wenn man dem „Figaro“ glauben müßte,

ſo ſtänden im äußerſten Oſten Aſiens ernſte
Verwickelungen bevor. Das Pariſer Blatt
veröffentlicht „der Kaiſer von Korea ſei tot
und fügt hinzu, es ſeien ernſte Verwickelungen
zu befürchten, weil das koreaniſche, japaniſche
und ruſſiſche Element, das ſich den Einfluß
in Korega ſtreitig mache, jedes einen eigenen
Thronkandidaten hätte“. Wenn ein Bis
marck in Petersburg oder Tokio vorhanden
wäre, ſo konſtruierte er, ähnlich wie dieſer
ſeinerzeit nach dem Tode Friedrichs VII.
von Dänemark, eine koreaniſche Frage, aus
der ſich eine vollſtändige Umwälzung der
ehe Verhältniſſe zu entwickeln ver
möchte.

Zur Arbeiterfrauenfrage.
Der Verband der deutſchen Gewerkver

eine (HirſchDunker) hatte ſich ſchon im Jahre
1895 auf ſeinem Verbandstage zu Danzig
mit der Arbeiterfrauenfrage bezw. mit der

wolle. So kam es, daß er wenige Stunden nach dem un

Vereinigung der Frauen zu Berufsvereinen
beſchäftigt und ſich dabei für ein vollſtändiges
Verbot der Kinderarbeit, Erweiterung der
Beſchränkung für jugendliche Arbeiter, vor
allem der weiblichen bis zu 18 Jahren,
liberale Regelung der Dienſtbotenfrage Zu
laß weiblicher Fabrikinſpektoren, Ausdehnung
des Volksſchulunterrichts für Mädchen auf
Haus und volkstümliche Volkswirtſchaft,
Gelegenheit für Erwachſene zum Erlernen
und zur Vervollkommnung haus und volks-
wirtſchaftlicher Kenntniſſe, ſowie für Frauen
organiſation ausgeſprochen. Denn die Be
ruſsorganiſation aller in Gewerbe, Jnduſtrie,
Hausinduſtrie und Handel angeſtellten
Frauen und Mädchen Deutſchlands ſei eine
wirtſchaftliche, ſoziale und ſittliche Notwendig
keit ſowohl für die Frauen als auch für
die Männer, mit denen erſtere lohndrückend
konkurriren. Durch die Organiſation allein
können geſetzliche und private Verbeſſerungen
für die Geſundheit die ſittliche und geiſtige
Bildung erreicht werden. Die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe müſſen ſelbſt die uner
fahrenſte Arbeiterin zu der Erkenntnis kom
men laſſen, daß nicht allein die Männer
zur Organiſation berufen ſind, ſondern die
Frauen ebenfalls, weil ſie als Arbeiterinnen,
ſei es in der Fabrik oder in der Hausin
duſtrie, ſei es im Handelsgewerbe oder in
der Familie, unter den gegenwärtigen wirt
ſchaftlich-ſozialen vielfach recht traurigen
Verhältniſſen ebenſo zu leiden haben wie die
Männer.

Nach einer erfolgreichen Agitation ſeitens
des Verbandes der deutſchen Gewerkvereine
konſtituirte ſich in letzter Zeit ein Gewerk
verein der deutſchen Frauen mit 17 Orts-
vereinen im Anſchluß an den Verband der
deutſchen Gewerkvereine (H.D.). Der
Zentralrat deſſelben beſchloß in ſeiner letzten
Sitzung, eine Reſolution betreffend Verkür
zung der Arbeitszeit der Frauen an den

gionen zu unternehmen.
Mittel, und ſein geſammter Beſitz beſteht aus dem
Schiff „Windward“ und 300 Wallroßhäuten, die
innen Kurzem öffentlich verſteigert werden ſollen.

Kapitän Spelterint in Zürich unternahm eine
Ballonfahrt in Zürich zu wiſſentſchaftlichen Zwecken.
Er erreichte diesmal die Höhe von 4900 Metern,
kam alſo 700 Meter höher als der Jungfraugipfel.

Sir Clemens Markyam, der Präſident der
Britiſchen Geographiſchen Geſellſchaft, hat an Dr.
Hans Reuſch ein Schreiben gerichtet, in welchem er
Sverdrups Expedition als die glücklichſte und beſte
arktiſche Expedition zur Unterſuchung von Land
bezeichnet und meint, die Expedition werde die
wertvollſten Ergebniſſe haben, die jemals von einer
ſolchen Expedition ſeit Franklin erreicht worden
ſeien. Die Expedition Sverdrups und Jſaachſins um
faßten zuſammen 372 Reiſetage, in welchen ſie 3000
engliſche Meilen zurückgelegt Und 1500 Meilen neu
enkdecktes Land durchquert hätten. Außer dieſen
Expeditionen ſeten noch andere wichtige Reiſen unter
nommen worden. Sverdrup habe Kaue, Hayes, Hall,
Greely und Baldwin überflügelt.

Ein amerikaniſcher Chemiker will eine neue
Legirung von Nickel und Stahl hergeſtellt haben,
welche die wertvolle Eigenſchaft hat, ſich beim Er
hitzen nicht auszudehnen. Dieſe Entdeckung wird
große Folgen nach ſich ziehen, da dieſes das Jdeal
metall für inexploſible Keſſel, Präziſionsinſtrumente,
Marinechronometer u. ſ. w. wäre.

Hus aller Welt.
Auf dem Kommunalfriedhofe Eſſen

Weſt ſind Nachts ſchwere Grabſchändungen
verübt worden. An zahlreichen Gräbern
wurden die Denkmäler zerſtört. Ferner
zertrümmerten die bisher unbekannten Thä
ter die Fenſter der Leichenhalle und durch
ſchnitten die Röhren der Waſſerleitung, ſo
daß viele Grabhügel unter Waſſer geſetzt
wurden.

Eines Mormonenapoflels Enkel
als Mörder, das iſt die neueſte Sen
ſationsnachricht aus Amerika. William
Hooger Young, ein Enkel des gleichnamigen
Mormonenführers hat eine junge, eben zum
Mormonentum bekehrte Frau ermordet und
ihrer Schmuckſachen beraubt, um dieſe zu
verſetzen. Die Leiche der Aermſten fand
man furchtbar durch Stiche zugerichtet in
einem Kanal bei New Yerſey. Young iſt
verſchwunden und man nimmt an, daß er
Selbſtmord verübt hat.

Zellinek der MillionenDefraudant ſoll
ſich bereits dem Seeweg nach einer eng
liſchen Kolonie befindet.

Raubzeng an der ruſſiſchen Grenze.
Wie in jedem Jahre tritt auch in dieſem
das vielfach vorhandene Raubzeug an den
Forſten der ruſſiſchen Gouvernements Su-
walki und Kowno nach Preußen über. Jn
der nördlichen von Pillkallen liegenden großen
Schoreller Forſt treibt bereits ſeit längerer
Zeit ein offenbar von Rußland herüber ge
wechſelter Wolf ſein Unweſen und räumt
unter dem Wildſtande auf.

Der Steinhanerausſtand auf der
Jnſel Bornholm, wo eine bedeutende Stein
hauerinduſtrie iſt, die ſeit Monaten ſtill ge
ſtanden, fand jetzt ſeinen Abſchluß mit der
Niederlage der Arbeiter und der Wiederauf
nahme der Arbeit zu den alten Bedingungen.
Die Steinhauer mußten jedoch in eine zehn
prozentige Lohnreduktion willigen.

Beim Thalſperrenbaun in Glüder
ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Eine
Schmalſpurlokomotive ſchob einen mit Baum
ſtämmen beladenen Wagen. Die Baum
ſtämme rannten ſich plötzlich an Felſen feſt
und drangen in die Maſchine. Der Loko
motivführer, dem der Schädel zertrümmert
wurde, war ſofort tot, der Heizer und ein
Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Nach fünfzehnjühriger Deſertation
freiwillig geſtellt hat ſich den Militärbe
hörden in Aachen ein gewiſſer Godan, der
1887 bei der neunten Kompagnie eines
oldenburgiſchen Jnfanterie Regiments diente
und in demſelben Jahre von dort deſertirte.
Trotzdem er ſeinerzeit ſteckbrieflich verfolgt
wurde, konnte der Aufenthalt der Fahnen-
flüchtigen nicht ermittelt werden, ſodaß ſeine
Verurteilung in contumaciam erfolgte. Nun
mehr wird er vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden. Der Deſerteur iſt bereits in Be
gleitung eines oldenburgiſchen Unteroffiziers
von Aachen nach Oldenburg transportirt
e er ſteht gegenwärtig im 42. Lebens
jahre.

Von dem Diebſtahl in der Bank von
Frankreich kommt eine überraſchende Nach
richt aus Paris. Die verſichert, daß die
Unterſuchung über den Diebſtahl bei der
Bank von Frankreich abgeſchloſſen iſt. Die
Schuldigen ſeten nicht Beamte der Bank,
ſondern eine hochgeſtellte Perſönlichkeit des

Entlarvt.Hchwer geprüft.
Roman von Georg Gertz.
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Zu gleicher Zeit ſteckte er ſein Kävpi auf ſeinen Säbel

und hielt dieſen empor, um ſich bemerkbar zu machen. Dies
mal war er gehört worden, ein Reiter wandte ſich um, und
gleich darauf machten ſie Kehrt und kamen auf ihn zu. Jetzt
hielten ſie vor ihm ſtill, einer der Reiter ſtieg vom Pferde und
bückte ſich über ihn. Eine fieberhafte Aufregung bemächtigte
ſich ſeiner. Er wußte nicht, wars Wirklichkeit, oder nur ein
Gebilde ſeiner Phantaſie, denn in dem Manne, der ſich über
ihn beugte erkannte er Lieutnant Weſſel.

„Weſſel, ſind Sie's wirklich hauchte er, dann ſchwand ihm
wider die Beſinnung und er ſank in das feuchte Gras zurück.

Es war in der That Weſſel. Er war gerade zur rechten
Zeit gekommen, um den Freund vom ſicheren Tode zu retten.

Seit länger als vierzehn Tagen war er bereits von Danzig
fort, war über Wien, Peſt und Türkiſch Brod bis Banjaluka
gereiſt. Dort hatte er für ſich und ſeinen Diener Pferde ge
kauft und war dann unter Führung eines kundigen Bosniaken
aufgebrochen, um das Lager Hubmayers in welchem er Faber
vermuthete, aufzuſuchen.

Zuerſt ging er nach Maglai, wurde von da nach Swornik
gewieſen und als er Faber auch hier nicht fand, mußte er
ſich nach Trawnick begeben, wo ſich das Hauptquartier befand.
Er wurde vom Jnſurgentenchef mit großer Zuvorkommen
heit aufgenommen, erfuhr aber zu ſeinem Bedauern, daß Faber
mit ſeiner Truppe ſich auf einem Requiſitionsmarſche befinde.

Hubmayer wußte nicht genug den Muth und die Klugheit
Fabers zu rühmen und bedauerte, daß er ihm denſelben fort
holen wollte. Er bat Weſſel, bis zur Rückkehr Fabers ſein
Gaſt zu ſein, allein Weſſel, von innerer Unruhe getrieben, lehnte
die Einladung ab, bat vielmehr, ihm den Weg zu bezeichnen,
den Faber eingeſchlagen habe, indem er ihm entgegen reiten

glücklichen Gefechte auf dem Kampfplatz eintraf.
Mit größter Vorſicht brachte er den Schwerverwundeten

nach Trawnick, wo ſchon durch einige Flüchtlinge das Schickſal
des Requiſitionskommandos bekannt geworden war. Hier
wurde Faber zunächſt ärztlich unterſucht. Seine Wunde war
nicht abſolut tödtlich, da die Lunge unverletzt war; allein es
konnte doch lange dauern, bis er ſo weit hergeſtellt war, daß
ein Weitertransport erfolgen konnte.

Da galt es, ſich in Geduld zu fügen. Weſſel ſchrieb an
den Kommerzienrath, daß er Faber aufgefunden und fügte
in ſchonender Weiſe die Nachricht von der ſchweren Verwundung
hinzu. Dann widmete er ſich ganz und gar der Pflege desſelben.

Als das Wundfieber ſich gelegt, theilte er dem Freunde den

Zweck ſeines Kommens mit, ſagte ihm, wie der Kommerzienrath
in ihm ſeinen Enkel gefunden habe und brachte ihm Grüße
von Martha, die mit unverbrüchlicher Treue an ihm hänge
und die Zeit nicht erwarten könne, wo er wieder zurückkehre.

„Aber ich darf ja nicht zurückkehren“, gab Reinhold
zur Antwort, „ich bin doch als ein ehrloſer Menſch vom Ehren
gericht gebrandmarkt!“

„Höre, mein Freund“, tröſtete Weſſel, „der Kommerzienrath,
ſowie Martha ſind ebenſo von Deiner Unſchuld überzeugt,
wie ich und viele Kameraden. Jch zweifle nicht, daß die
ſelbe über kurz oder lang an den Tag kommen wird. Der
ſchurkiſche Rabe iſt vom Kommerzienrath durchſchaut, er hat
ſein Teſtament bereits dahin geändert, daß Du ſein Univerſal
erbe wirſt; und daß Martha die Deine wird, daran brauchſt
Du nicht mehr zu zweifeln. Sei alſo ruhig, quäle Dich
nicht mit unnützen Sorgen, ſondern überlaſſe Dich vielmehr
den Gedanken an eine helle, glückliche Zukunft.“

Das wirkte. Mehr noch wie die leibliche Pflege, trug jetzt
die innere Ruhe und Zufriedenheit zur Geneſung Fabers bei
und als der Dezember ins Land kam, konnte Weſſel daran
denken, den Freund nach Wien zu bringen, um dort die völlige

Geneſung abzuwarten. S e

Freude herrſchte wieder im Hauſe des Kommerzienraths.
Die frohe Botſchaft über das Auffinden Reinholds hatte zwar
durch die Nachricht über die ſchwere Verwundung eine bittere
Trübung erfahren, aber die Verſicherung Weſſels, daß die
Wunde nicht lebensgefährlich ſei und die fortlaufend günſtigen
Nachrichten über die ſtetig fortſchreitende Beſſerung, verſcheuchten
die dunklen Wolken mehr und mehr.

Die Hoffnung auf eine frohe, glückliche Zukunft färbte
die Wangen Marthas wieder roth und auch der Kommerzien
rath lebte wieder auf in dem Gedanken, an dem Enkel nun
gutzumachen, was er am Sohne nicht mehr vermochte

Nur einer ging finſter grollend im Hauſe umher, Hermann
Als ſein Wunſch, Reinhold werde nicht aufzufinden ſein und
verſchollen bleiben, nicht in Erfüllung gegangen war, hoffte
er, daß derſelbe der ſchweren Verwundung erliegen werde; als
auch dieſe fehlſchlug und die Geneſung immer weiter vorſchritt,
ſo daß die Ueberführung Reinholds nach Wien in Ausſicht
genommen war, da reiſte in ihm ein ſchwarzer Plan. Reinhold
mußte aus dem Wege geräumt werden, es koſte, was es wolle.

Eines Morgens überraſchte er den Kommerzienrath mit dem

Entſchluß, das Haus für immer zu verlaſſen.
„Jch kann mit Reinhold nicht unter einem Dache leben“,

ſagte er, als ihn der Onkel nach dem Grunde ſeines Fort
gangs fragte. „Laß mich ruhig ziehen, ich würde hier doch
nur ſtören.“

Der Kommerzienrath fühlte, daß er wenigſtens in dieſem
Punkte die Wahrheit ſagte und machte weiter keine Einwendungen.

Er zahlte ihm eine nicht unbedeutende Summe aus, durch
welche er in die Lage verſetzt wurde, ein eigenes Geſchäft zu
gründen, und war innerlich froh, daß er Hermann, in dem
er ſich ſo bitter getäuſcht und zu dem er ſchon lange kein
Zutrauen mehr hatte, auf dieſe Weiſe los wurde.



Verwaltungsrats. Um einen Skandal zu
vermeidrn, werde die Sache unterdrückt
werden.

Aus Rovereta wird über den dort
noch immer in Haft befindlichen Tullio
Murri gemeldet, er verlange mit Ungeduld,
den italieniſchen Gerichten ausgeliefert zu
werden. Als er von der Verhaftung ſeiner
Schweſter in Paris las, habe er ſich zur
Selbſtſtellung entſchloſſen. Er giebt deren
Liebesverhältnis zu Secchi zu, leugnet jedoch
entſchieden, in Geldverlegenheiten geweſen zu
ſein. Er habe 65,000 Lire beſeſſen.

Sei einer in Frankfurt a. M. ſtattge
gefundenen Razzi wurde in einer Kaffeewirt
ſchaft in der Altſtadt eine 21 jährige Näherin
ſterbend aufgefunden. Sie war offenbar ver
giftet. Das Mädchen wurde ins Kranken-
haus gebracht und iſt verſtorben. Man ver
mutet ein Verbrechen.

Gerichtshalle.
Szegedin. Das Szegediner Schwurgericht

verurteilte den Adminiſtrationschef des Temesvarer
alldeutſchen Organs, des Deutſchen Tagblatts für
Ungarn, Alois Kriſch, wegen Auüfreizung gegen Un
garn einſtimmig zu vier Monaten Staatsgefängnis
und 200 Kronen Geldſtrafe

Gegen eine Poltzeiverordnung, welche die Be
nutzung von Bierunte ſätzen aus papierartigem Stoff
unlkerſagt, hatte ſich ein Gaſtwirt vergangen. Er
wurde ſowohl vom Schöffengericht wie von der
Strafkammer zu einer Geldſtrafe verurteilt. Das
Kammergericht dagegen erkannte nach Berliner Blät
tern auf Freiſprechung, da jene Polizeiverordnung
nicht zu Recht beſtehe, denn ortspolizeiliche Vor
ſchriften, inſofern ſie nicht zum Gebiet der Sicher
heitspolizet gehören, bedürfen nach den Vorſchriften
des Landesverwaltungsgeſetzes der Zuſtimmung des
Gemeindevorſtandes. Die hier in Betracht kommende
Verordnung iſt aber nicht mit Zuſtimmung, ſondern
nur nach vorheriger Beratung mit dem Gemeinde
vorſtande ergangen.

Dresden. Das Schwurgericht verurteilte
acht Frauen und Mädchen, die teils den beſten
Ständen angehörten, wegen fortgeſetzter Verbrechen
gegen 88 218, 219 des Strafgeſetzbuches zu Strafen
von 4 Monaten bis 6 Jahren Zuchthaus.

Die Sonnkagsmanöver
der gräfl. Pücklerſchen Armee üben eine außer
ordentlich große Anziehungskraft aus. Aus
Glogau wird geſchrieben Letzten Sonntag
waren wenigſtens 1000 Perſonen mit der
Bahn, zu Wagen, zu Rad oder per pedes
apostolorum in Kl.Tſchirne erſchienen, um
das Reiterſchauſpiel anzuſehen. Dieſe Zu
ſchauer kamen aus Grünberg, Glogau, Beu-
then, Sagan, Züllichau, Freyſtadt, Schweid
nitz, Breslau, Liegnitz und aus anderen
Städten. Die Uebungen fanden auf der
Pückler'ſchen Feldmark an der Bahnſtrecke
ſtatt. Es wurden Quadrillen und Attacken
gerikten und zum Schluß kam ein Parade
marſch. Dazu ſpielte das Trompeterkorps.
Bei dem Parademarſch ſtieg neben den
Reitern ein großer Papierballon in die Höhe,
an welchem der „kleine Cohn“ in Lebens
größe hing. Die Zuſchauermenge, welche die
Höhen von KleinTſchirne beſetzt hielt, amü
ſirte ſich vortrefflich. Gegen 3 Uhr wurde
„Das Ganze Halt“ geblaſen, und an der
Spitze ſeiner Truppen ritt Graf Pückler mit
ſeinem Gefolge zum Schloſſe. Auf dem
Gutshofe war eine Biertafel hergerichtet,
an welcher die Reiter, umringt von der neu
gierigen Menge, Platz nahmen. Der Graf
hielt eine kernige Anſprache, in der er die
Juden mächtig vermöbelte. Während er
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ſprach, erſcholl plötzlich der Ruf: „Hier iſt
ein Jude!“ Ein heilloſer Spektakel entſtand,
und der als Jude bezeichnete Mann rannte
in wilder Flucht querfeldein, eine Menge
Menſchen hinter ihm her, die im Chorus
das ſchöne Lied vom kleinen Cohn ſangen.
Die Sache ſah ſehr natürlich aus, ſodaß die
Nicht Eingeweihten glauben mußten, es handle
ſich um eine regelrechte Judenverfolgung.
In der That aber ſoll der Graf den „kleinen
Scherz“ arrangiert haben.

Vermischtes.

An Lord des Dampfers „Anram“, der
nächſter Tage nach China abfährt, wird eine
Orgel verladen, die für die Kathedrale der
Geſandten in Peking beſtimmt iſt. Die
Teile ſind in 51 Kiſten verpackt. Es wird
dies das erſte Inſtrument dieſer Art ſein,
das in das himmliſche Reich eingeführt wird.
Die chineſtſche Regierung hatte ſich bis jetzt
dem widerſetzt, daß man ſich in den katho
liſchen Kapellen, die in dem Reiche errichtet
ſind, ſolcher Muſikinſtrumente bediente.

Wenn der Expräſident Krüger in ſeine
afrikaniſche Heimat zurückkehren wird, dann
findet er ſein beſcheidenes Heim im ſelben
Zuſtande, wie er es verlaſſen hat. Man hat
darin die Bureaux der Südafrikaniſchen Kon
ſtablerei inſtallirt. Die Neueinziehenden
reſpektierten das Haus der unglücklichen
Greiſe; des Exilierten und der Toten. Die
marmornen Löwen, neben denen „Ohm Paul“
abends ſeine Pfeiſe rauchte, ſein Lehnſtuhl
und der von „Tante Sannah“, ihre ein
fachen eiſernen Bettſtellen alles iſt noch
am alten Platze. Der Oberſt Blake, ein
Jrländer, hat das Schlafzimmer von Frau
Krüger, wo ein Jünglingsbild Krügers an
der Wand hängt und wo ſein Schreibtiſch
ſteht, pietätvoll verſchloſſen. Dort unter
zeichnete der Expräſident alle wichtigen Re
gierungsakten, nachdem er ſie vorher ſeiner
greiſen Lebensgefährtin mitgeteilt hatte.
Aber wird man dem Verbannten ſein altes
Heim zurückgeben
Eine Konferenz ſämtlicher thürin

giſcher Staatsminiſter iſt auf den 29. Sep
tember einberufen behufs Beſchlußfaſſung
über ein en Bundesantrag der thüringiſchen
Regierungen auf reichsgeſetzliche Ausdehnung
der Krankenverſicherung auf die Privat und
HausJnduſtrie.

Den vor einem Jahre in Thorn wegen
Geheimbünbelei verurteilten polniſchen Gym
naſtaſten ſoll nach neuerer Beſtimmung der
Unterrichtsbehörde der Berechtigungsſchein
zum einjährigfreiwilligen Dienſt belaſſen
werden, ſoweit ſie nicht Gefängnisſtrafen
von mehr als einer Woche verbüßt haben.
Den zu längeren Gefängnisſtrafen Verur
teilten ſoll der Berechtigungsſchein entzogen
werden, wenn ihnen nicht ganz beſondere
Milderungsgründe zur Seite ſtehen. Hier
von werden ſechs Gymnaſiaſten und acht

abgeſchieden lebende Prinzeſſin Charlotte,
Wittwe des Kaiſers Maximilian von Mexiko,

Kleriker beziehungsweiſe Studenten betroffen,
während 21 zu Gefängnis bis zu einer Woche

Publikum zu einem Konzert verſammelt,
wobei die Herren Univerſitätsprofeſſoren
mit ihren Damen ſich konzentrirt hatten.
Eine Frau Profeſſor ſaß aber nicht bei ihres
gleichen, ſondern etwas abſeits neben einer
Frau Apotheker. Jm Verlaufe des Abends
wurde nun die abgeſondert ſitzende Frau
Profeſſor von einer anderen Frau Profeſſor
begrüßt und befragt, warum ſie denn nicht
bei ihnen ſitze. „Ja nun,“ war die Ant
wort, „ich liebe es manchmal, mich unter
das Volk zu miſchen.“

Joſef Bernalfo, der berühmte Geigen
künſtler, der nach einer glanzvollen Lauf-
bahn in ſeiner italieniſchen Heimat in Be
gleitung ſeiner Gattin vor einigen Monaten
nach den Vereinigten Staaten kam, um in
größeren Städten des Landes Konzerte zu
geben, befindet ſich ſeit dem 12. September
in der Jrrenabteilung des Bellevue-Hoſpitals
zu NewYork, aufgerieben von ungeſtillter
Heimatsſehnſuücht, die an ſeinem Lebensmark
zehrte und ſein geiſtiges Gleichgewicht unter
grub. Jn dem Lande der Yankees hatte
der in Neapel geborene Künſtler, der noch
nie ſein Heimatland verlaſſen, ſich von An
fang an nie wohl fühlen können. Je weiter
er auf ſeiner Konzertreiſe in das Land kam,
deſto mehr ſehnte er ſich nach der Heimat
zurück, und das Heimweh zehrte derart an
ihn, daß ſeine künſtleriſche Leiſtungsfähigkeit
darunter litt. Mehrere Engagements wur
den von den Unternehmern abgebrochen, weil
der Künſtler mitten in einem Konzert von
Gedächtnisſchwäche befallen wurde. Eines
Engagements nach dem andern beraubt, kam
er mit ſeiner Gattin nach New-York, wo er
ſo ſchwermütig wurde, daß man ihn ins
Jrrenhaus bringen mußte. Seine geliebte
Violine wurde ihm auf ſein dringendes
Bitten überlaſſen, und kaum befand er ſich
allein in ſeiner Zelle, als er ſeinem Schmerz
in klagenden Weiſen auf ſeinem Jnſtrument
Luft machte.

Das letzte Mitteldeutſche Bundesſchießen
auf Schloß Schönholz hat einen Ueberſchuß
von annähernd 30,000 Mk. ergeben, der in
die Kaſſe der Berliner Schützengilde fließt.

Der aus dem Gumbinner Mordprozeß
bekannte Wachtmeiſter Marten ſowie der
Sergeant Hickel werden nach Hamburg
ziehen. Marten fand bereits in einem
dortigen Getreidegeſchäft eine Anſtellung,
Hickel- hat Ausſicht als Zollbeamter be
ſchäftigt zu werde. Auch der junge Marten
wird ſpäter nach Hamburg kommen.

Die ſchießtüchtigſte Kompagnie im deut
ſchen Heere iſt nunmehr amtlich feſtgeſtellt
worden. Es iſt dies die 5. Kompagnie des
in Altona ſtehenden Jnfanterieregiments Graf
Boſe (1. Thür.) Nr. 31, welche in dieſem
Jahre zum fünften Male hintereinander die
Kaiſerauszeichnung errungen und damit den
Rekord in dieſer Hinſicht geſchlagen hat.

ie im Schloſſe zu Meyſe von der Welt

verurteilte junge Leute die Vergünſtigung er hatte bei Empfang der Nachricht von dem
halten. Ableben der Königin Henriette eine heftige

An der HöherenTöchterſchule in Tübingen Kriſis.
dürfte der jüngſte Vorfall kein großes Erſtaunen
hervorrufen.
ähnliches erlebt.

Er legte ſich jetzt auf die Lauer. Nach einigen Stunden

Der verſtorbene Magiſtratsrat Kohn
Man hat dort früher ſchon in Nürnberg, welcher ſchon bei Lebzeiten ge

War da einſt das Tübinger meinſchaftlich mit den Verwandten eine Stif

tung von 400,000 Mark errichtete, beſtimmte
letztwillig 250,000 Mark für Wohlthätig
keitszwecke. Außerdem überwies er in ſeinem
Teſtamente der Stadtgemeinde auf 800,000
Mark geſchätzte Werte, deren Ertrag 10
Jahre angeſammelt werden ſoll, um dann
zur Ausſchmückung der Stadt verwenden zu
werden.

Die Stadtverordnetenverſammlung
in Poſen beſchloß den Poſten des Ober
bürgermeiſters mit einem Anfangsgehalt von
15,000 Mark zum 1. Januar 1903 auszu
ſchreiben

Grfin Stefante Lonyay, ihr Gemahl
und ihre Begleitung ſind in Dover ange
kommen und fanden einen ſehr ſympatiſchen
Empfang. Die Bevölkerung von Dover
hatte ſich zahlreich am Landungsplatze ein
gefunden zu einer ſtillen, aber verſtändlichen
Kundgebung. Die Gräfin Lonyay, die vor
der Hand in Folkeſtone bleibt, erhält un
unterbrochen Beileidstelegramme.

Manöver mit ſcharfer Munition fanden
jüngſt bei Büdingen in Oberheſſen ſtatt.
3 Stunden lang ſchoß die Artillerie auf den
ſtark verſchanzten „Feind“, aus Holz und
Papier natürlich. Die Wirkung der Haubitzen
auf die Befeſtigungen war fürchterlich. Der
Uebung wohnten auch der Großherzog von
Heſſen und viele Generale bei.

Die Affäre Ganswindt ſoll, wie der
nunmehr aus der Haft entlaſſene Erfinder
mitteilt, im Reichstage vom Abgeordneten
Jacobskoetter (konſervativ) zur Sprache ge
bracht werden.

Yas große Liebeswerk der Guſtav
AdolfStiftung, ein Betrag von 21980 Mk.
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 131
Stimmen der Gemeinde Villach in Kärnten
zuerkannt.

Björnſtferne Björnſon, dergreiſe Dichter,
hat beſtimmt, daß die Renten des „Björnſt
jerne und Karoline BjörnſonLegates“, zu
deſſen Stiftung man in Norwegen zur Zeit
aus Anlaß des bevorſtehenden 70. Geburts
tages des Dichters auffordert, verwendet
werden ſollen zur Unterſtützung norwegiſcher
Lehrer und Lehrerinnen, die teilweiſe nur
mäßig beſoldet ſind. Die Beſtimmung
Björnſons hat überall vielen Beifall ge
funden, und die Beteiligung an der Stiftung
iſt ſehr groß.

Für Gelst und Gemüt.
Beweis. „Meine Frau iſt eine ſehr kluge

Frau Wirklich „Ja, ich mag behaupten, was
ich will, immer behält ſie recht

Ewiges Morgenxot,
S ag der Tag im Weſten ſterben

Jn das Dunkel ſtarre nicht!
Bald wird ſich der Oſten färben
Mit der Frühe Purpurlicht.

Dorthin mußt den Blick Du hehen,
Unbeirrt von Nacht und Tod,

Und Du wandelſt Dir das Leben
Jn ein ew'ges Morgenrot!

Die folgſame Elly. Eine hübſche Kindergeſchichte
erzählt ein engliſches Blatt: Mama ſchickt ihre zwei
Jüngſten, Elly und Willy, zum Zahnarzt, und da
Elly ſich ſträubt, verſpricht ſie ihr eine halbe Krone,
wenn ſie gehorſam und tapfer ſet. Als die Kleinen
zurückkommen, wird Elly befragt: „Biſt du brav
geweſen 2“ „Ja „Haſt du auch nicht geſchrieen
und nicht geweint „Nein Haſt du den Zahn
arzt alles machen laſſen, was er mußte Ja
„Schön, mein Kind, hier haſtedu das verſprochene
Geldſtück, aber nun erzähle mal, was hat der Zahn
arzt denn gemacht „Er hat Willy drei Zähne
ausgezogen

„Ja, ja, theuer warſt Du“, murmelte er ſeiſe vor ſich hin,Schwer geprüft.
Roman von Georg Gertz

38 Nachdruck verboten.
Die Trennung fiel keinem ſchwer. Auch Martha athmete

erleichtert auf, als Hermann fort war. Sie hatte eine geheime
Angſt nicht überwinden können, daß er nochmals Unheil an
richten werde. Jetzt hatte ſie dies nicht mehr zu fürchten. Doch
ſie täuſchte ſich, ſie hatte keine Ahnung davon, daß dieſes
Fortgehen Hermanns nur eine Liſt war, erſonnen, um ſeinen
Plan um ſo leichter ausführen zu können, ohne daß der Ver
dacht ſich auf ihn lenkte.

Zum Weihnachtsfeſte wollte Weſſel mit ſeinem Patienten
in Wien eintreffen, wohin auch der Kommerzienrath und
Martha reiſen wollten, um den glücklich Gefundenen zu begrüßen.
Das wußte Rabe. Er hatte auch erfahren, daß ſie im Hotel
„Goldenes Kreuz“ Wohnung nehmen wollten. Er begab
ſich nun nach Wien, ließ ſich den Bart abraſieren und kaufte
ſich eine Bedientenlivree. Nachdem er ſich ſo unkenntlich ge
macht, ging er täglich nach dem Anlegeplatz der Donaudampfer,

um die Ankunft Weſſels und Fabers abzupaſſen. Er mußte
freilich einige Tage warten, denn die andauernde Schwäche des
Patienten, hatte eine mehrmalige Unterbrechung der Reiſe
nothwendig gemacht und die Ankunſt um einige Tage ver
zögert.

Endlich kamen ſie an und fuhren ins Hotel. Reinhold
war noch ſo ſchwach, daß er nicht gehen konnte, ſondern in
den Wagen getragen werden mußte.

Kurz darauf trat auch Rabe ins Hotel. Er gab ſich für
einen Diener der ſoeben angekommeneu Herrſchaften aus und
ließ ſich noch deren Zimmer zeigen. Dann verſchwand er wieder,
unter dem Vorgeben, einen Auftrag ausführen zu müſſen.
Nun war er beim Hotelperſonal bekannt und konnte un

gehindert ein und ausgehen. Darauf baute er ſeinen Plan
für die günſtige Ausführung ſeiner ſchwarzen That.

ſah er Weſſel das Hotel verlaſſen. Dieſe Zeit wollte er be
nutzen. Er ging ins Hotel. Den zurückbleibenden Diener hoffte
er leicht zu täuſchen und unter einem ſchicklichen Vorwand zu
entfernen. Unangefochten ließ ihn der Portier paſſieren. Oben
angekommen klopfte er und winkte dem öffnenden Diener
herauszukommen.

„Der Herr Lieutnant läßt Jhnen ſagen, Sie ſollen ſofort
mit dieſem Billet zum Anlegeplatz der DonauDampfſchiffe
gehen und ihm ſeine kleine Handtaſche holen, welche er auf
dem Dampfer hat liegen laſſen. Jch ſoll unterdeſſen bei dem
Kranken bleiben.“

Der Diener, in der Annahme, Hermann ſei ein Hotel
Bedienſteter, nahm das Billet und machte ſich auf den Weg,
nachdem er Hermann inſtruirt, wie er ſich dem Kranken gegen
über zu verhalten habe. Jetzt ſchlafe der Kranke, er habe alſo
nichts nöthig, als im Vorzimmer zu lauſchen, falls derſelbe er
wache und zu trinken wünſche.

Rabe trat ins Zimmer. Vor einer Stunde konnte der
Diener nicht zurück ſein und auch Weſſel würde hoffentlich
nicht ſo bald zurückkommen, er hatte alſo keine Störung zu
fürchten. Die Thüre zum Nebenzimmer war leicht angelehnt,
ſo daß Rabe daſſelbe überſehen konnte. Der Kranke lag mit
dem Geſichte ihm zugekehrt. Wie war er verändert! Die
Wangen waren bleich und die Augen lagen tief in ihren
Höhlen, von dunklen Ringen umſchattet. Jeder hätte Mitleid
mit dem armen Kranken haben müſſen, der nur ein Schatten
war gegen früher. Aber Rabe rührte dieſes Jammerbild
nicht, er ſah in ihm nur den Nebenbuhler, den Menſchen,
der ihm auf ſeinem Lebenswege hindernd in den Weg getreten
war und ihn um das Millionenerbe brachte. Daher mußte er
aus dem Wege geräumt werden. Selbſt vor einem Morde
ſchreckte er nicht zurück.

Er griff in ſeine Bruſttaſche und holte eine Brieftaſche

„mit Gold habe ich Dich dem alten Heuchler zehnfach auf
wiegen müſſen. Aber das thut nichts, wenn Du nur deine
Schuldigkeit thuſt. Und das wirſt Du ſicher, denn als ich
ihn nach der Wirkung fragte, zitierte er mir mit grinſendem
Munde die Worte des Giftmiſchers aus Shakeſpeares „Romeo
und Julia“:

Thut dies in welche Flüſſigkeit Jhr wollt,
Und trinkt es aus; und hättet Jhr die Stärke
Von Zwanzigen, es hülf' Euch gleich davon.

Nun laß ſehen, ob's ſo iſt.
„Er trat dicht an die Thüre. Der Kranke hatte ſich jetzt

umgewendet und lag mit dem Geſichte der Wand zugekehrt.
Die tiefen ruhigen Athemzüge verriethen, daß er noch immer
ſchlief. Leiſe trat Rabe ins Zimmer. Am Kopfende des
Bettes ſtand auf einem Tiſchchen ein Glas Waſſer und mehrere
Medizinflaſchen. Die Düte in der Hand ſchlich er näher und
war eben im Begriff, das Pulver ins Waſſerglas zu ſchütten,
als er plötzlich Weſſels Stimme auf dem Korridor hörte

Heftig ſchrak er zuſammen. Wo ſollte er hin. Aus dem
Zimmer konnte er nicht mehr heraus ohne bemerkt zu werden.
Da gewahrte er, daß das Zimmer einen Balkon hatte, ſchnell
entſchloſſen öffnete er leiſe die zu demſelben führende Thür
und trat hinaus. Es war bitter kalt auf dem Balkon und
Rabe klapperten bald die Zähne vor Froſt, aber er mußte
aushalten, um gelegentlich, wenn das Zimmer einmal leer
würde, ſeine Abſicht auszuführen und dann ſchleunigſt zu
entfliehen.

Als Weſſel ins Zimmer trat, wunderte er ſich, ſeinen Diener
nicht zu finden, nachdem er ſich aber überzeugt, daß Faber
ruhig ſchlief, glaubte er, daß der Diener auf kurze Zeit hinaus
gegangen ſei. Er ſetzte ſich ins Nebenzimmer aufs Sofa und
begann zu leſen. Durch den Spiegel konnte er das Neben
zimmer überſehen, um ſofort bei der Hand zu ſein, wenn Faber
ſich rührtehervor, der er eine kleine Düte entnahm. Mit ſataniſchem

Lächeln betrachtete er das weiße Pulver darin d a

(Fortſetzung folgt.)



Anzeigen.
Bekanntmachung.

Bei dem hieſigen Ausſchuß zur
Eröffnung unbeſtellbarer Poſtſend-
nngen lagert als unanbringlich:

1 Poſtanweiſung über 5 Mk. vom
23. Dezember 1901 ans Bitter
feld nach Helmarshauſen.

Der zur Empfangnahme des Geld-
betrages Berechtigte wird aufgefor
dert, ſich binnen 4 Wochen ſchrift
lich bei der Ober-Poſtdirektion zu
melden, anderenfalls wird der Be
trag der Poſt Unterſtützungskaſſe
überwieſen werden.

Halle (Saale), 26. Septbr. 1902.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

J. V. Göpfeſt.J.

Eine hochtragende oder neumilch.

e S wird zu kaufen geſucht.
Angebote an die Exped. erbeten.

Blaßrothe
Speiſe- Kartoffeln

verkauft 5f Oscar Fuhrmann.

Reue Zwieheln,

à Pfund 10 hat abzugeben
O. Schwarze, Annaburg.

Friſchgepflückte

interäpfel
hat zu verkaufen

Traug. Lehmann
Tafel-Aepfel,
KuchenAepfel,
Mus-Aepfel

hat billigſt abzugeben
O. Schwarze, Annaburg.

Bosotzsoh
Rösst- Kaffee
ist als eine vorzüglich schmeck-
kende, sehr ergiebige, weitver-
breitete Marke von

G Röst- Kaffee O
bekannt. Dieselbe wird von der
Grosskaffeerösterei
Richard Poetzsoh in Leipzig

Hoflieferant
stets friseh in Originalpacket.

(Packung ges. geschützt)

von e u. P. Inhaltzu den Preisen von
100 120 140 160

180 200 Pfg. pro Pfund
zum Versand gebracht.

Sämmtl. Mischungen hält hier-
mit bestens empfohlen die Ver-
kaufsstelle in Anna burg

Wilhelm Kühnast,
J

5unth hlen,
Brikets,

Grude-Koks
eempfiehlt Otto Riemann.

Lysol, Carbolsäure,
Carbol-Wasser 5

r Creolin
zur Desinfektion empfiehlt die

Dragerie Annaburg
O. Schwarze.

Bergmann's Zahn-Paſta
Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.,

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an

empfiehlt die

ergebene Mittheilung, daß ich am
Mittelſtr. 73a (früher Grimm'ſche

Bau, Sarg und
Unter Zuſicherung prompter, r

ich mich bei Bedarf beſtens empfohle

Geſchäfts Gmp
Den geehrten Einwohnern von

fehlung.
naburg und Umgegend die

1. Oktober er. in Annaburg,
Tiſchlerei), eine

MöbelTiſchlerei
verbunden mit Reparaturwerkſtatt eröffne.

eeller und billiger Bedienung halte
n.

Hochachtungsvoll

Karl Sählebrandt, T n
Das Fuhrgeſchäft

Annaburg,
empfiehlt ſich fur Kutſch-, Reiſe

Möbelfuhren bei Amzügen,
und Trausporten nach außerhalb

bei mäßiger

von Aug. Mir
Feldſtraße

und Taſtfuhren,

empfiehlt

Velrrie ind ßaroſel Sute

Carl Quehl, Annaburg.

e

IJnſ erate
an auswärtige Zeitungen

beſorgt prompt und ſchnell

ohne E. Koſtenaufſchlagz
bei ſachgemäßer Abfaſſung

Hermann Steinbeiss,
Annoncren- Expedition.

e

bognas Vielx
aus der Cognac-Brennerei von Alb.

Buchholz, Grünberg i/Schl.
in Original- Flaſchen à 3 Mark

d G. Hollmig's Sohn.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft werden,
mit allen Daunen, per Pfd. 1,40
Mk., nur klein ſortirte mit allen
Daunen per Pfd. 1,75 Mk., gutge-
riſſene mit allen Daunen per Pfd.
2,75 Mk. verſende gegen Nachnahme.

Nehme was nicht geſällt, zurück.

Auguſt Schuch, Gänſemaſtanſtalt,Neu-Trebbin ne

6 Geldſchränke
(Gelegenheitskauf)

großartiges Fabrikat, Stahl-
panzer, ſtehen umſtändehalber
billig zum Verkauf.

A. Hartmann,
Nordhauſen, Neuſtadtſtr. 18.

cmn Limburger, W
Thüringer Stangen-,g Spitz, Camembert und

rühſtücksKäſefriſch h empfiehlt

Oscar Müller,

er rcantt Meyer
Annaburg, Ackerſtr.

Fahrräder und
v S Nähmaſchinenhandlung,

Fahrradbau, Vernicklungs-
und Emaillir-Anſtalt.Sammtl. Pneumatics und Ersatzteile ſind ſtets vorräthig

BE Alle vorkommenden Reparaturen werden in eigener
Werkſtatt ausgeführt.

Auch werden neue Räclen von den einfachſten bis zu den
eleganteſten nach Wunſch angefertigt.

Dürkopp
Nähmaschinen

ſind infolge ihrer vortrefflichen muſtergültigen Aus
führung über

Lieferant an Vereine.
Cvulante Zahlur

die ganze Erde verbreitet.

S Fabrik Niederlage W bei
Oscar Steiner, Wittenberg, Markt 17.

Großes Lager in
Waſch und Wringmaſchinen, Wäſcherollen.

Preisliſten gratis u. franko.
igsbedingungen.

Crato's

Pulver

mit bei

Dr.

Pudding-

Singfutter
für Kanarienvögel, Ftieglitze,

Nachtigallen pp.
in Packeten zu 35 Pfg.

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Cacao

I Back- und

uugl

ane

„Conſum“ à Pfd. 1,45 M

„Favorit“ 1,60
2,

„00“ 2,40Cacao in Büchſen
à Pfd. 2,40, 2,60 und 3, Mk.,
empfiehlt

Olto Riemann.
NB. Sämtl. Sorten ſind garantirt

rein und ohne Schalen gemahlen

Loſer Cacao

Feinſte neue

zum Streichen,

Dr. Crato's rsatz tür Muttermilch!

S

Farben
ſowie prima

hollünd. Lrinöl-Firniß,

e Pinsel
in allen Gattungen empfiehlt

Drogerie Aunaburg
O. SChwarze.ſaure Gurken

empfiehlt

Apotheke Annaburg. J. G. Hollmig's Sohn.

Viſitenkarten
fertigt ſauber und ſchnell

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

vorm. W. Voigt.
eG e SAufſchnitt,

à Pfd. Mk. 1,40 u.Rollſchinken à Pfd. Mk.
Gefüllter Schinken
Lachsſchinken
SardellenLeberwurſt
Polniſche Mettwurſt
Brühwürſtchen, à Paar 10 Pf.

6 Paar 50 Pfg.
Jeden Sonuabend:

ff. Kasseler,
à Pfd. 90 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor
herige Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von
4 Uhr ab: Gekochten Schinken
à Pfd. 1,40 Mk. empfiehltRich. Heinlein.

V VS e 2 9 Sf. ſaure Gurken
empfiehltn Otto Riemann.

Feinſtes türkiſches

Mlaumenmus
à Pfund 25 Pfg.,

von friſcher Sendung, empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Empfehle:
Prüzſions Aukernhren,

daximal Differenz 1-3 Minuten

Monat ſowie mein reichhaltiges Lager in

Tasohen-Uhren

aut repaſſirt und regu
lirt unter 2 jähriger

Garantie, in Gold von
20 Mk. an, in Silber

von 12 Mk. an, in Rickel von
10 Mk. an, ſowie größte Auswahl

i ſegulateuren
von 9 Mk. aufwärts bis

zu den eleganteſten

Tafel-Ahren,
Freiſchwinger und

WandAlhren.
Reparatur Werkſtatt

für alle Sorten Uhren, S
von den einfachſten bis zu den fein
ſten und komplizirten u. Präziſions

Uhren unter 1jähr. Garantie

Albrecht Panick,
Uhrmacher u. Goldarbeiter.

Mondamin
empfiehlt die

pro

Reue ſaure Gurken
empfiehlt Julius Kählig-

Schwàmme
für Steingutarbeiter

empfiehlt in großer Auswahl die
Apotheke Annaburg.

Neue böhmischeBettfedern
und Daunen

in allen Preislagen empfiehlt

Hulius Kählig.

45 ersthl. J
Fahrräder

darunter auch Damenräder, An-
kaufspr. 11250 Mk., ferner
1555 Gold- u. Silbergew. i. W.
18 750 Mk. kommen planmäss.
am 18. Oktob. in der letzten
Königsberger Thiergarten-Lot-
terie zur Verloos. Loose à I MK.,
11 Loose 10 MKk., Loosporto u.
Gewinnliste 30 Pfg. extra, em-
pfiehlt die General -Agentur von

Leo W oI, Königsberg
i. Pr., sowie hier durch Herrn

Herm. Reich.
v

e

Männer
TCurnPerein

Annaburg.Sontag Abend 9 Uhr:

Gemüthliches beisammensein

im Vereinslokale
und Leerung einer von der Direk-
tion der Feldſchlößchen- Brauerei ge
ſpendeten Tonne Pilſener.

Der Vorſtand.

Gaſthof „Siegeskranz“
Sonntag d. 5. Oktober ladet

zum Erntefeſt
und n Tanz usik
freundlichſt ein G. Dubro.

Acker s Neue Welt.

Sonntag den 5. Oktaber:

Tanzmuſik.
Anfang Nachm. 4 Uhr.

Muſik v. 20. Jnf. Regt.
(Wittenberg).

Es ladet ergebenſt ein
Aug. AcKker.

S
J

Drogerie uſa Annaburg

O. Schwarze.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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